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DieSenioren sindmit demVelo unterwegs
Steinhausen Die 43 Velofahrer der Senioren Steinhausen fuhren durch dasWeingebiet Hallau. Als

Belohnung erwartete sie nach der Tagestour ins Klettgau ein kühlesGetränk im Schatten.

Um 6.30 Uhr wurden die Velos
bei der Linde Steinhausen gela-
denund los ging es amDienstag,
24. Juli,mitdemBusvonTweren-
bold zum Startort der Velotour
nach Lauchringen auf der deut-
schen Seite des Rheins.

Mit 43 Velofahrern, aufge-
teilt in drei Gruppen starteten
wir dieTour insWeingebietHal-
lau. Durch die schönenWinzer-
dörfer und entlang von gepfleg-
ten Rebbergen erreichten wir
den immer wieder faszinieren-
den Rheinfall.

DieÜberquerung
desRheins

Bei Nohl überquerten wir den
Rhein zur linken Seite. Vielfach
imWald und demRhein entlang
erreichtenwirFlaach,wounsder

BuseinerstesMalerwartete.Nie-
mandmachteGebrauchvomers-
ten «Veloverlad» nach 53 Kilo-
metern. Alle Radler wollten die
Tour bis nach Eglisau trotz des
warmen Sommerwetters und
trotz der 100 Höhenmetern, die
angesagtwaren, überBergamIr-
chel per Rad beenden.

ImSchattendie
Tourbeendet

Nach den knapp 70 Kilometern
erwartete uns der Bus beimRes-
taurant Rheinfels in Eglisau.

Mit einemkühlenGetränk im
schattigen Garten beendeten
wir die schöne Tagestour ins
Klettgau.

Für die Senioren Steinhausen:
HansruediMartiDie Steinhauser Senioren beim Halt in Hallau. Bild: PD

ErfolgreicheSchweisshundeprüfung
Finstersee ImGebiet der Sparenhütte gingen dieGespanne amvergangenen Samstag

auf Fährtensuche. Für die sensiblenHundenasenwar die Prüfung eine grosseHerausforderung.

Der Zuger Kantonale Patentjä-
gervereinZKPJVhatamSamstag,
4.August, imGebiet Sparenhütte
die Schweissprüfung durchge-
führt. Das Dorf Finstersee liegt
auf 774 Meter über Meer am
WesthangdesGottschalkenbergs
hoch über der Sihl. Die Sparen-
hütte ist ein bekannter Eventort,
tief imWald unterhalb des Gott-
schalkenbergs.Gastrecht für das
AbsendenderPrüfunghattenwir
bei der Forsthütte Bostadel vom
Amt für Wald und Wild. Herzli-
chenDank!

Die Prüfungsleiter, Ueli
Eicher und Friedrich Wytten-
bach, haben zusammenmit dem
Hundeobmann Harry Frenade-
mez und den Teams den Anlass

organisiert.NachderBegrüssung
unddemGesamtfotowurdendie
1000-Meter- und 500-Meter-
Fährten zugelost. Mit den fünf
einheimischen Geländeführern
Pascal Erni, AdrianWyttenbach,
Sandro Zürcher, Ruedi Mahler
und JörgRogenmoserwurde das
Prüfungsgebiet imVoraus rekog-
nosziert.

DieRichterwaren imsteilen
Geländegefordert

Um 8 Uhr wurden die Prüflinge
mit denRichternundRevierfüh-
rern auf die am Vortag mit dem
FährtenschuhgelegtenSchweiss-
fährtenentlassen.AuchdieRich-
ter Urs Moritz, Elisabeth Duss,
Rolf Sutter, PaulAnnen,Andreas

Stauber, Stini Inderbitzin, Wer-
nerHunzikerundRuediRufwur-
den imsteilenGeländegefordert.

Trotzderextremerschwerten
Bedingungen – lang anhaltende
Hitze und Trockenheit – haben
sieben von elf Gespannen die
Prüfung bestanden. Für die sen-
siblenHundenasenwardies eine
grosse Herausforderung und
auchderenFührerbewiesenHit-
zeresistenz. Herzliche Gratula-
tion und Suchenheil! Folgende
GespannehabendiePrüfungbe-
standen. 1000Meter:Bachmann
Ruedi, Zug, Deutscher Wachtel,
Willow v. Würzhau; Portmann
Yves, Rüschegg, Deutscher
Drahthaar, Aischa v. Hasental.
500Meter: BaurAndré,Rothen-

thurm, Deutscher Drahthaar,
Kirav.Neudeck;BürglerStephan,
Rickenbach, Bayrischer Geb.
Schweisshund,Braikav. Scaletta-
blick; Hurni Daniel, Hünenberg,
JuraLaufhund, Iaskov.Gisibach;
Iten Christoph, Oberägeri, Eng-
lish Cocker Spaniel, Balu; Schön
Frieda,Arth, SteirischeRauhaar-
bracke, Aika v. Furtenbach.

VielHerzblutund
Engagement inderFreizeit
Nach der Fährtenarbeit trafen
sichalleBeteiligtenbeiderForst-
hütte Bostadel zur Resultatsver-
kündigungmitFriedrichWytten-
bach und Harald Frenademez.
HierwurdendieTeilnehmenden
unter der Leitung von Barbara

und Lara Frenademez kulina-
rischverwöhnt. ImAnschlussbe-
dankten sich die Organisatoren
bei allen Helfern, Richtern, Re-
vierführern undGespannen.

OhnevielHerzblutundEnga-
gement in der Freizeit für den
Einsatz des Hundes zurWeidge-
rechtigkeit,wäreeine solchePrü-
fung nicht durchzuführen. Ein
gelungener Anlass ist Geschich-
te, zur Freude für die Erfolgrei-
chen und als Motivation und Er-
fahrung fürsnächsteMal für die-
jenigen, welchen es heute nicht
gereicht hat.

Für den Zuger Kantonalen
Patentjägerverein ZKPJV:
Vreni Eicher

Ein gelungener Anlass ist Geschichte. Bild: PD
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Wieder Kilometer
sammeln

Zuger Trophy Am Samstag,
11.August, startet die Raiffeisen
Zuger-Trophy wieder. Und wie-
der wird dank der Hilfe von Ver-
einen alles rund laufen. Der Zu-
ger Lauftreff sowie der Veloclub
stehen für die aktuellen Etappen
im Einsatz. Diese Arbeit bereits
hinter sich hat der Veloclub (VC)
Baar-Zug, der im Frühling die
Etappe 3 «vore ufe» Zugerberg
betreute.

PaulinaWielinska leitete als
Sportchefin und J&S-Coach den
Einsatz des VC Baar-Zug. «Das
tägliche Einlesen der Karten ist
schon aufwendig», erzähltWie-
linska. Es müsse halt immer je-
mand auf den Berg hochfahren.
«Die Trophy passt aber perfekt
zu unserem Leitbild, sodass wir
unbedingt auch dieses Jahr wie-
der dabei seinwollten», gesteht
die Sportchefin. Nun haben sie
den Automaten alle drei Tage
geleert, was einwandfrei funk-
tioniert hat.

Zustupfkommtdem
Nachwuchszugute

Im Frühling 2019 hält der VC
Baar-Zug seine 110. Generalver-
sammlung ab. Ein echter Tradi-
tionsverein also. Die Förderung
desRadfahrens ist aberauchheu-
te noch das Hauptziel. Der Zu-
stupf, derdurchdasEngagement
bei der Zuger-Trophy in die Ver-
einskasse fliesst, kommt dem
Nachwuchs zugute. Bereits Kin-
der ab 8 Jahren trainieren, um
ihrem Vorbild Nicola Rohrbach
nachzueifern. Der Zuger Moun-
tainbike-Profi hat schon einige
Top-Ten-Plätze geholt.

Der Verein bietet Mountain-
bike- und Rennrad-Fans unter
anderem auch Reparaturkurse
undTrainingslager an. FürPauli-
na Wielinska ist es wichtig, dass
Gross undKleinmitmachen.Vor
allemdieKleinen sollen ihreLie-
be zum Velofahren entdecken.
«Und wenn die Eltern auch mit-
machen würden, wäre es per-
fekt», findet Wielinska. Darum
soll die Raiffeisen Zuger-Trophy
weiterhin einen wichtigen Platz
im Vereinsleben einnehmen.
«DieTrophy ist ja auch fürFami-
lien genial. Die einen laufen, die
anderen fahren, ganz nach Lust
und Laune», schwärmt sie. Pau-
linaWielinskahabenesnichtnur
die zwei Räder und zahlreiche
weitere Sportartenangetan, son-
dernauchderLaufsport.Einwei-
terer Grund, warum die Mara-
thonläuferindieTrophy insHerz
geschlossenhat.AlleDetails zum
VC Baar-Zug gibt es unter www.
vcbaar-zug.ch. Alles zu den aktu-
ellen Etappen der Zuger-Trophy
unterwww.zuger-trophy.ch.

Für die Zuger Trophy:
Sara Hübscher


